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WOHNEN IN DEN 90ER JAHREN
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Tisca Tischhauser + Co. AG, Bühler

NEUE FARBPALETTE

An der Qualität Bellavista II, einem getufteten
Friséteppich, aus 80% Wolle und 20% Nylon
für den Wohnbereich, demonstriert Tisca den

neuen Farbtrend. Weg von den Beige- und

Brauntönen, hin zu Pastellfarben und Grautönen.

Nach wie vor überwiegen gerade im
Wohnbereich helle Teppiche, da dunkle den

Raum kleiner erscheinen lassen. Mit einer

Farbkarte, die von Off-White über Lavendel,

Flieder, Lachs bis zu Cherry und Smaragd

reicht, wird Tisca dem Trend nach Pastellfarben

gerecht. Bellavista II liegt eine neue Frisé-

garnentwicklung zugrunde. Die Verwendung

von mehreren - teilweise sogar komplementären

- Farben zeigt dank ihrer Harmonie
eine Uni-Optik. Neben der sich langsam
verändernden Nachfrage bei den Farben zeichnet

sich im Wohnbereich klar ein Trend zu Teppichen

mit mittlerer Florhöhe, die feinfädig,
trittfest und resistent gegen Eindrücke sind.
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